
Dokument: Die Charta der PLO (Auszüge)  

Die Palästinensische Nationalcharta vom 17. Juli 1968  

Artikel 1: Palästina ist das Heimatland des arabischen, palästinensischen Volkes, es ist ein  

untrennbarer Teil des gesamtarabischen Vaterlandes und das palästinensische Volk ist ein integraler  

Bestandteil der arabischen Nation (umma).  

Artikel 2: Palästina ist innerhalb der Grenzen, die es zur Zeit des britischen Mandats hatte, eine  

unteilbare territoriale Einheit. […] 

Artikel 4: Die palästinensische Identität ist ein echtes, essentielles und angeborenes 

Charakteristikum; sie wird von den Eltern auf die Kinder übertragen. Die zionistische Okkupation und  

die Zerstreuung des arabischen palästinensischen Volkes durch die Katastrophen, von denen es 

heimgesucht wurde, haben weder zu einem Verlust der palästinensischen Identität und der  

Zugehörigkeit zur palästinensischen Gemeinschaft, noch zu ihrer Annullierung geführt.  

Artikel 5: Palästinenser sind solche arabischen Staatsangehörigen, die bis zum Jahr 1947 regulär in 

Palästina ansässig waren, ohne Rücksicht darauf, ob sie von dort vertrieben wurden oder dort 

verblieben. Jedes Kind eines palästinensischen Vaters, das nach diesem Zeitpunkt geboren wurde – 

(sei es nun) in Palästina oder außerhalb – ist ebenfalls Palästinenser.   

Artikel 6: Juden, die vor dem Beginn der zionistischen Invasion in Palästina regulär ansässig waren,  

werden als Palästinenser angesehen (werden).   

Artikel 7: Die Existenz einer palästinensischen Gemeinschaft und deren wirtschaftliche, geistige und  

historische Verbindung mit Palästina ist eine unumstößliche Tatsache. Es ist nationale Pflicht, jedem  

Palästinenser eine arabische, revolutionäre Erziehung angedeihen zu lassen. Alle Mittel der 

Information und der Erziehung müssen darauf ausgerichtet sein, den Palästinensern möglichst 

gründlich mit seinem Land vertraut zu machen, sowohl in geistiger als auch in materieller Hinsicht. Er 

muss auf den bewaffneten Kampf vorbereitet werden und bereit sein, Besitz und Leben zu opfern, um 

sein Vaterland wiederzugewinnen und dessen Befreiung herbeizuführen. […]  

Artikel 9: Der bewaffnete Kampf ist der einzige Weg zur Befreiung Palästinas. Es handelt sich daher 

um eine strategische und nicht um eine taktische Phase. Das arabische palästinensische Volk 

bekundet seine unbedingte Entschlossenheit und seinen festen Willen, diesen bewaffneten Kampf 

fortzusetzen und auf dem eingeschlagenen Weg einer bewaffneten Volksrevolution zur Befreiung 

seines Landes und der Rückkehr in dieses Land voranzuschreiten. Es besteht ebenfalls auf sein 

Recht auf ein normales Leben in Palästina und auf die Ausübung seines Rechts auf 

Selbstbestimmung und Souveränität in Palästina. […]  

Artikel 19: Die Teilung Palästinas im Jahr 1947 und die Schaffung des Staates Israel sind völlig 

illegal, ohne Rücksicht auf den inzwischen erfolgten Zeitablauf, denn sie standen im Gegensatz zu 

dem Willen des palästinensischen Volkes und seiner natürlichen Rechte auf sein Heimatland; sie 

waren unvereinbar mit den Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen, insbesondere mit dem Recht 

auf  Selbstbestimmung.  

Artikel 20: Die Balfour-Deklaration, das Palästina-Mandat und alles, was sich darauf stützt, werden für 

unrecht erachtet. Ansprüche der Juden auf historische und religiöse Bindungen mit Palästina stimmen 

nicht mit den geschichtlichen Tatsachen und dem wahren Begriff dessen, was Eigenstaatlichkeit 

bedeutet, überein. Das Judentum ist eine Religion und nicht eine unabhängige Nationalität; ebenso 

wenig stellen die Juden ein einzelnes Volk mit eigener Identität dar, vielmehr sind sie Bürger der 

Staaten, denen sie angehören.  

Artikel 21: Das arabische palästinensische Volk, das durch die bewaffnete arabische Revolution 

seiner Existenz Ausdruck verleiht, lehnt alle Lösungen ab, die einen Ersatz für die vollkommene 

Befreiung Palästinas bilden und verwirft alle Vorschläge, die auf eine Liquidierung des 

Palästinaproblems oder auf seine Internationalisierung abzielen.  

Artikel 22: Der Zionismus ist eine politische Bewegung, die organisch mit dem internationalen 

Imperialismus verbunden ist und im Widerspruch zu allen Aktionen der Befreiung und der 



progressiven Bewegung in der Welt steht. Er ist rassistischer und fanatischer Natur; seine Ziele sind 

aggressiv, expansionistisch und kolonialistisch; seine Methoden sind faschistisch. Er ist das 

Instrument der zionistischen Bewegung und ein geographischer Stützpunkt des Imperialismus, 

strategisch inmitten des palästinensischen Heimatlandes gelagert, um die Hoffnungen des arabischen 

Volkes auf Befreiung, Unabhängigkeit und Fortschritt zu bekämpfen. Israel ist eine ständige Quelle der 

Bedrohung des Friedens im Nahen Osten und in der ganzen Welt. Da die Befreiung Palästinas die 

zionistischen und imperialistische Präsenz zerstören und Schaffung des Friedens in Nahost beitragen 

wird, erwartet das palästinensische Volk die Unterstützung aller progressiven und friedlichen Kräfte 

und fordert sie auf, alle Hilfe und Unterstützung in seinem gerechten Kampf für die Befreiung seines 

Heimatlandes zu  geben.“  

Quelle: Palästinensische Mission in der Bundesrepublik Deutschland,  

https://palaestina.org/fileadmin/user_upload/palaestinensische_nationalcharta.pdf  

 

Aufgabenstellungen:  

1. Wie definieren PLO bzw. Hamas Palästina und Palästinenser?  

2. Wie beschreiben die Organisationen Israel und die Juden?  

3. Was ist das Verhältnis der Gruppen zu einer friedlichen Lösung mit Israel? 

https://palaestina.org/fileadmin/user_upload/palaestinensische_nationalcharta.pdf

